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STATISTISCHER TEIL 263 
Einführung 
Die Statistiken betreffend die Beziehungen zwischen der Schweiz und 
der Dritten Welt sind in verschiedenen Veröffentlichungen bzw. Doku-
menten verstreut (1). Die Klassifikationen und Definitionen sind je nach 
den Quellen verschieden. In einigen Fällen sind die Angaben umfassend 
und ausführlich (zum Beispiel bei der öffentlichen Entwicklungshilfe), 
in anderen Fällen bestehen offensichtliche Lücken (beispielsweise bei 
den Finanzbeziehungen). Die Uneinheitlichkeit der verfügbaren Daten und 
das Fehlen genauer Informationen über wesentliche Punkte erschweren 
eine Analyse der Rolle, welche die Schweiz in den Nord-Süd-Beziehun-
gen einnimmt. 
Eines der Ziele des Jahrbuches Schweiz-Dritte Welt ist, die Aus-
senbeziehungen unseres Landes übersichtlicher darzustellen. Zu diesem 
Zweck versuchen wir, wenn möglich auf vergleichbarer Grundlage, auf-
schlussreiche Angaben über Handel, Finanzströme und öffentliche Ent-
wicklungshilfe der Schweiz zu liefern (2). 
Jeder Abschnitt des Statistischen Teils enthält eine Reihe Tabellen 
mit Anmerkungen und Kommentaren, die dem Leser die Auslegung des 
Zahlenmaterials und die persönliche Analyse erleichtern sollen. Die 
Erläuterungen betreffend die verwendeten Zeichen und Abkürzungen, so-
wie die Zusammensetzung der Ländergruppen und die wichtigsten Lite-
raturquellen sind im Anhang angegeben. 
Die in diesem Band veröffentlichten Statistiken wurden im Herbst 
1988 überarbeitet. Die Kommentare wurden im November und Dezember 
1988 abgefasst. 
Ich möchte allen danken, die mir bei meiner Arbeit in freundschaft-
licher Weise geholfen haben. Mein Dank geht insbesondere an Pierre-
Georges Cancellieri, der einen Teil des Abschnitts I (Handel) über-
arbeitet hat, sowie an Christian Corminboeuf, der an der Erstellung der 
Tabellen und Schaubilder mitgewirkt hat. Ferner danke ich Monika Egger, 
Gerard Perroulaz und allen, die wertvolle Informationen und Erläute-




1 . Siehe diesbezüglich die im Anhang unter Punkt 4.3. angegebenen Quellen. 
2 . Wegen mangelnder Daten ist es nicht möglich, eine Statistik über den Austausch von 
Dienstleistungen (Tourismus, Privatversicherungen, Warentransport, Aufsichts 
tätigkeit, Regiekosten. Bankprovisionen, usw.) zu erstellen. 
